
  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der neunundneun-
zigsten Ausgabe (Nr. 99/September 2019). 
Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! 

Editorial 
  
  
Auch in dieser Ausgabe darf sich der Leser 
wieder auf die vielen Berichte freuen. Sie 
zeigen, dass bei der SG jede Menge los ist 
und der Verein einen wesentlichen Faktor 
im Sportbild unserer Stadt darstellt. 
Alle Abteilungen bieten eine Unzahl an 
Möglichkeiten, sich sportlich zu betätigen. 
Besondere Aufmerksamkeit dürfte in der 
vergangenen Zeit wohl die errungene 
Stadtmeisterschaft unserer Fußballer er-
langt haben. Die haben sich im Endspiel 
deutlich gegen den Rivalen RC durchge-
setzt und damit den Erfolg des vergangenen 
Jahres wiederholt. 
Schön ist auch, dass sich unsere Darter mit 
den Billardspielern zweimal getroffen ha-
ben zum gemeinsamen Sport. Abteilungs-
übergreifend Vereinsleben zu praktizieren, 
ein guter Ansatz. 
Ebenfalls wieder hervorzuheben ist die 
Tatsache, dass unser Verein maßgeblich 
beteiligt war am Borkener Triathlon. Leider 
fand der Wettkampf erst nach Redaktions-
schluss statt. So wird eben in der nächsten 
Ausgabe darüber berichtet. 
Sicherlich hat unsere Leserschaft festges-
tellt, dass in der letzten Ausgabe auf der 
Seite „Radsport“ nur ein Platzhalter für das 
Stadtradeln zu sehen war. Das war nicht 
korrekt. Aber in dieser Ausgabe wird das 
Foto selbstverständlich (wenn auch nicht 
im nötigen Kontext) nachgereicht.  
 

Allen unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir ein eine gute Zeit und hoffen 
dass sie gut aus dem Urlaub zurück gekehrt 
sind und nun mit neuer Kraft ihre täglichen 
Aufgaben angehen können. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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(ft) Zu Beginn der Borkener Stadtmeisterschaften war es eigentlich so, wie immer. Die 
Eröffnungsspiele haben es in sich. Vor allem, wenn man gegen Mannschaften spielt, die 
in unteren Klas-
sen angesiedelt 
sind. So auch in 
diesem Jahr. Da 
hatte die 1. Mann-
schaft den FC 
Marbeck aus der 
B-Kreisliga als 
Gegner gezogen. 
Der hohe Favorit 
also gegen den 
Underdog. 
In so einem Falle 
besteht schnell die 
Gefahr, dass der 
Favorit seinen 
Gegner unter-
schätzt.  
Davon war die SG an jenem Sonntag weit entfernt. Schnell sollte das erste Tor vorgelegt 
werden. Michael Schnippers Distanzschuss (2.) war aber ebenso wenig von Erfolg ge-
krönt, wie das Geschoss von Jonas Weid aus der zweiten Reihe (5.). Die 1. Mannschaft 
war optisch klar überlegen. Man musste nur aufpassen auf die schnellen Gegenstöße der 
Marbecker. So zeigte Jason Rudolph im Borkener Tor zweimal deutlich, dass er als 
Schnapper auf der Hut war. Die SG agierte insgesamt zu langsam um die kampfeswilli-
gen Marbecker auseinander zu nehmen. Hamsa Omeirate scheiterte am Torhüter des FC 
(28.) und auch andere Gelegenheiten wurden ausgelassen. Dann aber doch das 1:0 durch 
Alex Robers (33.), der nur wenig später verletzt ausscheiden musste. 
Auch nach dem Seitenwechsel dominierte die SG das Spielgeschehen mit ähnlichem 
Fußball - das geht besser. 
Luca Blankes Kopfball traf nur die Latte (50.) Und Max Gill wurde im letzten Moment 
gebremst (63.). Michael Schnipper schaffte schließlich mit einem Fernschuss das 2:0 (64. 
Auch Eric Deelmann trug sich mit seinem Treffer zum 3:0 (80.) in die Torschützenliste 
ein und sorgte damit für die Entscheidung. Einen Schönheitsfehler leistete sich die SG 
mit dem Gegentreffer kurz vor dem Ende. 
Alles in allem ein verdienter Sieg für den Landesligisten. 
  

 
Michael Schnipper (r.) und Eric Deelmann (l.) trafen für 
die SG. 



 

 
  



 

 
(Fortsetzung) 

Das zweite Vorrundenspiel gestaltete sich sehr interessant. Da traf nämlich die Erste auf 
den Dauerrivalen Westfalia Gemen. Mit 2:1 behielt die Truppe von Sven Elsbeck die 
Oberhand. Fast 300 Zuschauer verfolgten die spannende Begegnung in Weseke. Die SG 
ging durch Basti Bone mit 1:0 nach einer schönen Kopfballvorlage von Sebastian Hahn 
in 
Füh-
rung: 
Kurz 
vor der 
Halb-
zeit 
glich 
Gemen 
mit 
einem 
direkt 
verwan
wan-
delten 
Freistoß aus, ehe Eric Römer nach Vorlage von Eric Deelmann das umjubelte 2:1 erziel-
te. 
Somit stand die SG als erster Finalteilnehmer fest. 
Gegner wurde der RC Borken-Hoxfeld, der sich gegen Adler Weseke im entscheidenden 
Spiel durchsetzte. 
Das verhieß Spannung für das Finale am Sonntag. Mit 4:0 fertigte die SG den neuen 
Bezirksligisten ab. Ein verdienter Sieg, denn zur Pause stand es bereits 3:0 durch Tore 
von Michael Schnipper nach Vorlage von Eric Deelmann, Sebastian Hahn, der mit einem 
Kopfball das Leder versenkte, und Goalgetter Bastian Bone. Den Schlusspunkt setzte 
schließlich kurz vor Spielende Giacomo Lopes Fernandes mit dem 4:0 und gab damit den 
Startschuss für eine ausgelassene Feier. Glücklich konnte Spielführer Basti Bone den 
Pokal und Siegerscheck aus den Händen von BZ-Verlagsleiterin Katrin Scheimann und 
Stadtsportverbandsvorsitzenden Josef Nubbenholt in Empfang nehmen. 
************************************************************************ 

„Tag des Sportabzeichens“ 
19. September in der Netgo-Arena 
Morgens für die Johann-Walling-Schule 

Nachmittags für das Unternehmen Vesuvius  
und individuelle Starter! 

  

 

 
Nach dem Schlusspfiff  war der Jubel riesig. 



 

 
  



 

 
(ft) Mit dem Start kann man eigentlich zufrieden sein“, äußerte sich Christoph Bödder, 
der Abteilungsleiter des SG-Fußballs. 
Denn trotz des 0:0 am ersten Spieltag gegen Altenberge konnte er dem Spiel einiges 
Positive abgewinnen. 
Altenberge ist ja nun mal nicht eben die Laufkundschaft der Liga. Und da muss man froh 
sein, nach dem 
Spielverlauf, zu-
mindest noch 
einen Punkt ergat-
tert zu haben. 
Oder anders aus-
ge-drückt: Die 1. 
Mannschaft kann 
auch mit den Spit-
zenteams der Lan-
desliga mithalten.  
Auch unter dem 
Gesichtspunkt, 
dass neben dem 
Trainer Sven Els-
beck, der urlaubs-
bedingt fehlte, 
weitere Akteure, die man zum Stamm der Mannschaft zählen muss, nicht anwesend war-
en. 
Christoph Drolshagen, Alex Robers, Daniel Meier  und andere standen nicht zur Verfü-
gung. Zudem ging Sebastian Hahn angeschlagen in die Begegnung. Patrick Herzog, der 
Sportliche Leiter, brachte es in der Nachbetrachtung auf den Punkt: „Wir können nicht so 
eben mal sechs Stammkräfte ersetzen.“  
Da irrt er wohl nicht, wenn er bei diesem Remis von einem Erfolg spricht, hatte aber auch 
dabei vor Augen, dass sich die SG-Kicker einige Torchancen erarbeiteten. So hätten Eric 
Römer und Luca Blanke gut und gern einnetzen können. 
Eine Vielzahl von Chancen allerdings hatte auch der Gast. Doch da stand bei der SG an 
diesem Sonntag ein Mann zwischen den Pfosten, der schier unüberwindlich schien. Jason 
Rudolph. Er vereitelte auch die „dicksten Dinger“ der Gäste und wenn er dann einmal 
nicht mehr mit den Fingerspitzen am Leder war, dann rettete der Pfosten für ihn. 
Wie sagte doch Hans Pöpping: „Der Torwart ist Teil der Mannschaft. Da sind alle betei-
ligt. Vieles ist dann eben nicht Glück, sondern Können.“ 
So kann es weiter gehen. Und wenn in der Zukunft  auch die Alternativen auf der Bank 
größer werden, steht einer guten Saison nichts mehr im Wege und die Zuschauer werden 
viel Freude am Auftritt der 1. Mannschaft haben. 
  

 
Sebastian Hahn (r.) spielte trotz Verletzung in der Auf-
taktbegegnung gegen Altenberge mit. 



 
 
 
 
 

 

 
  



 

 

SG Borken III spielte starke Saison  
 
(mr) Obwohl die „Dritte“ (Vierte) eine bärenstarke Saison 18/19 spielte, kam am Ende 
„nur“ der Tabellenplatz 2 raus. 
Herzlichen Glückwunsch auch an dieser Stelle noch mal zu der starken Leistung!!! 
Gemen IV (gespickt mit etlichen ehemaligen Landes-, 
Bezirks-, und A-Liga Spielern) war in dieser Saison 
einfach zu stark. 
Aber immerhin war die Dritte die einzige Mannschaft, 
die Gemen IV Punkte klauen konnte. 
Durch den Verzicht von Gemen hat sich trotzdem die 
Chance für unsere Dritte ergeben, das Aufstiegsrecht 
wahrzunehmen, und nach einigen Gesprächen und 
Überlegungen hat man die Chance angenommen. 

Somit spielt un-
sere Dritte in der 
Saison 19/20 – 
gemeinsam mit 
der SG Borken II 
– in der Kreisliga 
B1. 
Zur starken Saison und dem Erfolg haben sicher-
lich die Spieler auf dem Platz den meisten Schweiß 
vergossen und dementsprechend groß ist ihr Anteil, 
aber eine Person dürfen, sollten und werden wir 
sicherlich nicht vergessen – Christian „Maasi“ 
Maas !!! 
Der langjährige Coach der Dritten – ab sofort auch 
Erfolgs-Coach Maas – kurz  ECM genannt – hat 
einen riesen Anteil am aktuellen Abschneiden, aber 

auch am Erfolg und dem Zusammenwachsen der Truppe in den letzten Jahren !!! 
Dafür möchten wir ins an dieser Stelle noch mal recht herzlichen bedanken. 
Es ist schon toll, wie du es immer wieder schaffst, die Jungs zu begeistern und bei Laune 
zu halten. 
Für die aktuelle Saison wünschen wir allen Spielern, Fans, Betreuern und dem Trainer-
team – ECM wird unterstützt durch Jannik Thewes und Sebi Lechtenberg – sportlich und 
mannschaftlich vier Erfolg !!! 
Wir glauben fest an euern Erfolg und den Klassenerhalt. 
  

 
Christian Maas zeigt, wo 
es langgeht. 

 
Der Trainer scheut sich nicht, 
auch die Trikots zu tragen. 



 

 
  



 

 
Die Zweite / Interview mit den Trainern 

Sechs Wochen Vorbereitung sind rum und das erste Meisterschaftsspiel ist gespielt. Wir 
haben das Trainerteam unserer Zweiten noch mal zum Interview gebeten.  
Wie sieht euer Fazit der Vorbereitungszeit aus? 
Basti: Unser Kader hat hervorragend mitgezogen und die Dinge, die wir uns im Training 
erarbeitet haben, in den Testspielen schon gut umgesetzt. 
Andre: Ich bin sehr zufrieden. Wir konnten unsere Planung zum großen Teil umsetzen. 
Die Stimmung ist 
auch gut, obwohl wir 
einen Mannschafts-
abend absagen muss-
ten. Den wir aber 
definitiv noch nach-
holen werden. 
Wie haben sich die 
neuen Spieler bisher 
integriert? 
Basti: Die Mischung 
zwischen den erfah-
renen und jungen 
Spielern stimmt bei 
uns. Ich denke, dass alle davon profitieren und dass das auch jedem bewusst ist. 
Wie lautet eure Spielphilosophie für die neue Runde? 
Andre: Flexibilität steht an erster Stelle. Aber es soll sich primär um Ballbesitz, aber 
auch Umschaltmomente drehen. 
Basti: Wir wissen, dass wir auch öfters auf stark defensiv orientierte Gegner treffen. Wir 
haben schnelle Spieler in unseren Reihen, die wir in Szene setzen wollen. 
Grundsätzlich arbeiten wir im Training taktisch disziplinierter als in der Vergangenheit. 
Was sind die Ziele? 
Basti: Die Mannschaft hat sich eine Punktemarke und ein Torverhältnis gesetzt, woran 
wir uns messen wollen. In der Vergangenheit haben diese Punkte für einen Platz unter 
den ersten beiden Plätzen gereicht. 
Wie seht ihr die Konkurrenz in der Kreisliga? 
Andre: Es gibt in dieser Saison mit dem SSV Rhade und dem FC Marbeck zwei Teams, 
die wir ganz vorne sehen. In den letzten Jahren gab es aber auch immer ein, zwei Teams 
die man nicht unbedingt auf dem Zettel hatte. 
Ihr habt drei Wünsche frei. 
Basti: Ich wünsche mir, dass die Erste, die Dritte und wir von Verletzungen möglichst 
verschont bleiben, die gute Stimmung so bleibt und alle Mannschaften in unserem Verein 
ihre Ziele erreichen. 
Andre: Dem ist nichts hinzuzufügen. Wenn das so eintrifft, können wir eine starke Sai-
son spielen.“ 
  

 
Die 2. Mannschaft will angreifen. 



 

 
  



 

 
SG Borken erhält Jugendförderpreis 

(ft) Da sage doch noch einer, in unserer Jugendabteilung laufe nichts. All denen sei in 
Erinnerung gerufen, dass die SG Borken Anfang August eine besondere Anerkennung für 
ihre Arbeit durch den Fußball- und 
Leichtathletikverband Recklinghau-
sen erfahren hat. 
Der Verband bescheinigte nämlich 
der Jugendabteilung der SG eine 
vorbildlichen Jugendarbeit. Dafür 
gab es in feierlichem Rahmen, an 
dem auch der Kreisvorsitzende Hans-
Otto Matthey teilnahm, eine finan-
zielle Zuwendung von 1000 Euro.  
Ausschlaggebende Kriterien waren 
dabei u.a. die zuverlässige Durchfüh-
rung des Spieltriebes und der Turniere, die Anzahl und Ligazugehörigkeit der Mann-
schaften und vor allem auch das faire Verhalten von Trainern und Mannschaften. 
************************************************************************ 
 

Im Herbst 2019  
wird ein weiterer  

Fußball-Schiedsrichter-Lehrgang  
vom Verband angeboten. 

Interessierte sind herzlich willkommen 
und dürfen sich gerne bei Jörg Elsbeck 

melden. 
Wir würden uns freuen. 

 
  

 
Norbert Huvers (4.v.r.) freut sich. 



 

 
  



 

 
F- und G-Jugend feiern sonnigen Saisonabschluss 

(rb) Jubel, Trubel, 
Heiterkeit 
herrschte an ei-
nem Nachmittag 
im Juni  
(27.06.19) in der 
NetGo-Arena, als 
unsere Allerjüng-
sten den Ab-
schluss einer 
schönen, gemein-
samen Saison 
feierten.  
Gut 50 Kinder 
genossen mit 
ihren Trainern und 
Eltern einen sonnigen Tag mit großem Buffet, wilden Wasserschlachten, sportlichen 

Vergleichen zwi-
schen Kindern und 
Eltern und jeder 
Menge Spaß. 
Ein großes Danke-
schön gebührt am 
Ende einer viel zu 
schnell vergange-
nen Saison unseren 
motivierten Trai-
nern, den zuverläs-
sigen Eltern (dem 
Team hinter dem 
Team!) und nicht 
zuletzt den fröhli-
chen und ehrgeizi-

gen Kindern.  
Es ist uns immer eine große Freude zu sehen, wie die Jungs und Mädels in den rot-blauen 
Trikots über den Platz jagen. 
Wir wünschen Kindern wie Eltern weiterhin eine schöne Fußballzeitr und viel Spaß in 
den neuen Mannschaften, die bereits Anfang Juli mit dem Training starten. Bleibt am 
Ball! 
 
  

 

 



 

 
  



 

 
 
 

 
Auf dem Rasenplatz ging es recht munter zu… 

 
 

 
…ehe sich die Akteure am Buffet nach den Strapazen erfrischen konnten. 

  



 

 
  



 
 

 
(ft) Eine wahre Erfolgsstory schreibt die SG Borken in diesem Jahr. Vor 10 Jahren wur-
den die ersten Bewerber des Freiwilligen Sozialen Jahres bei der SG Borken eingestellt. 
Ganze Arbeit leisteten dabei die beiden Organisatoren Andreas Schnieders, ein Mann der 
ersten Stunde und Peter Vinke, heute zuständig für die Kooperationen mit den Schulen, 
an denen die FSJler eingesetzt sind.  Viele Formalitäten waren anfangs zu klären. „Das 
war nicht immer einfach“, berichtete Andreas Schnieders auf einem Empfang anlässlich 
dieses Jubiläums, „und erforderte eine Menge Durchhaltekraft.“ 
Erster Freiwilliger war SG-Vereinsmitglied Patrick Wellermann, der den Antrag an den 
Jugendvor-
stand stellte. 
Zum 1. Sep-
tember wer-
den mit Cari-
na Limbach 
(Troisdorf) 
und Julian 
Althaus 
(Herdecke) 
zwei neue 
Freiwilligen-
dienstler 
eingestellt. 
Sie lösen 
Kian Huvers, 
Emma Busch, Finn Theben und Annika Bonhoff ab. 
In der kleinen Feierstunde im „Gelben Salon“ der Netgo-Arena, an der neben Vertretern 
des Jugendvorstandes mit dem SG-Vorsitzenden Dr. Andreas Bohnenkamp und Ge-
schäftsführer Winfried Grömping auch Vertreter des Gesamtvorstands teilnahmen, dank-
te Andreas Schnieders den jungen Leuten für ihr Engagement. Die Bewerber kamen bei 
weitem nicht nur aus Borken. Dabei hatte wohl Christian Gray aus Toronto/Kanada, der 
sich die Gelegenheit in Deutschland aktiv zu werden, nicht nehmen ließ, die weiteste 
Anreise.  
Der Kontakt zur SG ist dabei vielfältig möglich. So nutzen einige das Internet als Aus-
kunftsquelle, anderen wird die Stelle von den Landessportverbänden empfohlen und 
wieder andere erfahren hiervon durch die berühmte Mund-zu-Mundpropaganda. Das 
Freiwillige Soziale Jahr wendet sich jene, die sich nach ihrem Schulabschluss bei der 
Wahl ihres Berufes noch nicht sicher sind. Oder an die, die ein Jahr Ausbildungspause 
einlegen möchten, um sich so mit ihrer weiteren Lebensplanung auseinander setzen, 
Erfahrungen im sozialen Bereich sammeln und ihre Sozialkompetenz stärken möchten.  
 
  

 
Finn Theben, Julian Althoff, Emma Busch, Andreas Schnieders, Ca-
rina Limbach, Annika Bonhoff, Kian Huvers, Peter Vinke (v.l.) 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

Die Freiwilligen werden im Trainings- und Spielbetrieb der SG Borken und an den koo-
perierenden Schulen im Stadtgebiet von Borken im Sportunterricht, im offenen Ganztag 
und der Übermittagbetreuung eingesetzt. 

Mit insgesamt sieben Schulen in Borken 
kooperiert die SG – ein reichliches Betäti-
gungsfeld also. Alles festgehalten in ei-
nem detaillierten Stundenplan. Daneben 
stehen einige Ausbildungslehrgänge des 
Landessportbundes (LSB)  und anderer 
Veranstalter im Laufe des Jahres auf dem 
Programm.  
Entscheidend für Durchführung des FSJ 
bei der SG war die Zertifizierung als aner-
kannte Stelle durch den LSB. In regelmä-
ßigen Abständen erfolgen auch Kontakt-
besuche des Landessportbundes. 
Andreas Bohnenkamp freute sich darüber, 

„dass wir als Verein jungen Menschen eine solche Chance bieten können.“  
Auch Peter Vinke wusste zu 
berichten, dass die Schulen mit 
der Arbeit der FSJler sehr zu-
frieden waren und bereits dar-
auf warten, neue begrüßen zu 
können. 
In die allgemeine Zufriedenheit 
stimmten auch die ehemaligen 
Freiwilligen ein. „Ich wollte 
ursprünglich zur Polizei, habe 
mich aber in dieser Zeit dazu 
entschieden, mich im Bereich 
der Heimerziehung ausbilden 
zu lassen“, nutzte Emma Busch dieses Jahr. Finn Theben und Annika Bonhoff werden 
ein Studium zum Lehramt in Angriff nehmen. Für Kian Huvers hat sich der Wunsch nach 
einer Ausbildung im sozialen Bereich verstärkt. „Durch das FSJ ist mein Berufswunsch 
für eine Tätigkeit im sozialen Bereich verstärkt worden“, berichtete Kian.  
In den letzten zehn Jahren leisteten 23 Jugendliche bei der SG Borken ihr FSJ ab.  
Zum Abschluss überreichten Andreas Schnieders und Peter Vinke den Absolventen die 
Zeugnisse und einige Geschenke.  
Ab September werden nun mit Carina Limbach (Troisdorf) und Julian Althoff (Herde-
cke)  zwei „Neue“ ihren Dienst im Rahmen des FSJ bei der SG Borken verrichten.  
  

 
Andreas Schnieders verabschiedet Emma 
Busch. 

 
Peter Vinke überreicht Kian Huvers das Zeugnis. 



 

 
  



 
Zwei neue Schiris 

(ft) Mit den neuen Schiedsrichtern Mark 
René Frank und Frank Bödder haben sich 
zwei Fußballer der SG als Schiedsrichter 
ausbilden lassen. In einem dreitägigen 
Lehrgang bestanden sie mit Bestnoten die 
Prüfungen. 
Herzlichen Glückwunsch! 

 
Mark René Frank (l.) 
 und Frank Bödder 

********************************** 
Basti Bone sichert sich den 3. Platz 

(ft) Bei der Würdigung der besten Tor-
schützen der letzten Saison sicherte sich 
Basti Bone (Foto)  den 3. Platz.  
Herzlichen Glückwunsch! 

 
Basti Bone (2.v.r.) landete wieder auf 
dem Podest. 

50 JAHRE 
(ft) Eine kurze Reminiszenz: 
Vor 50 Jahren wurden die ehemaligen 
Sportfreunde Borken gegründet. Viele 
Jahre lang belebten sie die Fußballszene in 
Borken. Angefangen haben sie in der 
Kreisliga C, um sich dann Schritt für 
Schritt bis hin zur Bezirksliga zu entwi-
ckeln.  
Das war nicht immer ganz einfach bei der 
Konkurrenz, die sich ihnen in den Weg 
stellte.  
Im Hinblick auf die Bündelung von Kräf-
ten, das nach-
lassende En-
gagement im 
Ehrenamt und 
die sich an-
deutenden 
Veränderun-
gen in Sport 
und Gesell-
schaft schlos-
sen sich die 
die Sportfreunde schließlich, nachdem sie 
wenige Jahre zuvor mit dem TC 77 eine 
Fusion eingegangen waren, mit dem TuS 
Borken zusammen zur SG Borken.  
Hier wurde der Verein zu eine festen Grö-
ße im Sport in Borken und zeigt durch 
vielfältige Aktivitäten die Vitalität, die in 
ihm steckt. 
Nicht vergessen darf man in diesem Zu-
sammenhang einen Mann zu erwähnen, 
der von Anfang an dabei war, mit seiner 
Unterschrift zur Gründung der SF Borken 
beigetragen hat und seitdem ununterbro-
chen Funktionen im Vorstand des Vereins 
einnimmt: Winfried Grömping (Foto).  
Mit seiner Bescheidenheit und fundierten 
Sachkenntnis, mit seiner Ausgeglichenheit 
und inneren Ruhe ist er ein wesentlicher 
Faktor zum Wohlergehen der SG Borken. 

  

 



 

 
  



 

 
SG-Ehrenpräsident wird 80 Jahre alt 

(ft) Er ist von der SG nicht wegzudenken. Jürgen Berndt und SG Borken – das passt.  
Er ist mit anderen das Gesicht der damaligen Fusion. Immer präsent, immer mit einem 
Ohr am Nabel des Geschehens. Jürgen Berndt 
ist auch, lange nachdem er als Präsident dieses 
großen Vereins zurückgetreten ist, immer noch 
sehr interessiert am Geschehen im Verein.  
Jetzt feierte er  seinen 80. Geburtstag. Und viele 
waren ins Haus Fliederbusch gekommen, um 
dem Jubilar zu gratulieren. Natürlich hatten sich 
auch der Geschäftsführende Vorstand und Mit-
glieder der Fußballabteilung diesen Termin ganz 
dick in ihrem Kalender angestrichen und es sich 
nicht nehmen lassen, Jürgen Berndt die besten 
Glückwünsche zu überbringen. 
Aus der Ferne gratulierte sogar  der Vorsitzende des 1.FC Bocholt, Ludger Triphaus, dem 
SG-Ehrenvorsitzenden, der sich darüber besonders freute. 

In der Ausgabe Nr. 118 der damaligen „SF-
INFO“ wurde Jürgen Berndt als Vorsitzen-
der der SF Borken im „Porträt“ eingehend 
vorgestellt. (Nachzulesen auf der Homepage 
unseres Vereins.) 
Da heißt es u.a.: 
Seit Mitte März haben die Sportfreunde 
einen neuen l. Vorsitzenden. Es ist Jürgen 
Berndt. In Ebersbach/Sachsen geboren, kam 
Jürgen Berndt schon bald mit dem Sport in 
Berührung. ,,Ich war für Fußball zu 

schlecht", nennt er launig den Grund, weshalb er in der dortigen Boxstaffel beitrat. Seine 
Startkarte weist als ersten Kampf im Jahre 1954 einen Start in Zittau auf. Er startete im 
Weltergewicht und war dort ebenso erfolgreich wie später im Halbmittelgewicht. .... Sehr 
interessiert ist Jürgen Berndt auch an der sportlichen Betätigung der Jugend. Dabei hat er 
großen Respekt vor der Leistung der Übungsleiterinnen und Übungsleiter und erfreut sich 
am Engagement der Eltern. ,,Da steht mehr als Bezahlung dahinter", weiß Jürgen Berndt, 
,,Das ist Idealismus in reinster Form."….  
Und Ludger Triphaus schreibt: „In einer entscheidenden Phase der Sportentwicklung in 
Borken hast du Verantwortung übernommen und gemeinsam mit anderen meinen Ur-
sprungsverein SF Borken zu einem bedeutenden sportlichen und sozialen Faktor in der 
Stadt Borken werden lassen. Insgesamt ist die SG Borken durch dein unverdrossenes 
Engagement zu einem wichtigen Teil der immateriellen Infrastruktur der Stadt Borken 
herangereift. Eine großartige Leistung.“ 
  

 
Erste Gratulanten 

 
160 Jahre zusammen 



 

 
 

 
 
  



 

 
Zukunftsorientiertes „ImPuls-Forum“ 2019  
Am ersten Juli-Wochenende drehte sich im Sport- und Tagungszentrum Hachen (Sun-
dern) alles um die gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Vereinen und SSB/KSB sowie 
Fachverbänden. Insgesamt über 150 Teilnehmer/-innen beschäftigten sich an den drei 
Veranstaltungstagen mit der Frage: "Die Zukunft bewegt sich - mit oder ohne uns?!" 14 
deutschlandweit agierende Referenten/-innen brachten ihr Wissen anschaulich ein, gaben 
allen Zuhörern Umsetzungsideen und Gestaltungsmöglichkeiten für die Arbeit vor Ort 
mit auf den Heimweg.  
Auch der Austausch unter allen Teilnehmenden und Mitwirkenden kam nicht zu kurz. 

Fazit: Ein rundum gelungenes Wochenende und ein Ver-
anstaltungsformat, das es wert ist, wiederholt zu werden. 
Im Nachgang berichtete „Wir im Sport“ (Ausgabe 5/2019) 
über dieses Ereignis. Die Hauptrolle in diesem Bericht 
nahm unsere G.u.f.i.-Leiterin Annette Niehaves (Foto) ein. 
Sie nimmt darin kritisch Stellung zu der großen Zahl der 
Konkurrenten auf dem Gebiet des Fitnesstrainings und den 
geänderten Maßnahmen, des Vereins. 
Das Blatt schreibt: Eigentlich machte die SG Borken alles 
richtig. Aus der Verschmelzung zunächst zweier Vereine 
im Jahre 2003 und einer weiteren Spartenerweiterung 2018 
entstand die SG als großer, modern aufgestellter Mehrspar-

tenverein. Man hört auf die Mitgliederwünsche und richtete vor Jahren das G.u.f.i. - „Ge-
sund und fit“ in Borken - ein. Das sind hochwertig ausgestattete Gymnastikräume, die der 
Verein mit eigenen finanziellen Mitteln gebaut und ausgestattet hat. Mit der Reihe Mrs. 
Fit konzipierte der Verein ein offenes Fitnesstraining speziell für Frauen. Die Borkene-
rinnen kamen. „Wir haben ein paar Fitnessstudios in Borken, aber das ist ganz ok so. 
Konkurrenz belebt das Geschäft“, erzählt G.u.f.i-Leiterin Annette Niehaves. Bis ein paar 
Meter weiter der billige Fitnessanbieter eröffnete. 24 Stunden Training zu einem lächerli-
chen Preis. 500 Meter weiter auf der anderen Seite ein weiteres Studio. Aktuell entsteht 
von unerwarteter Seite ein weiterer Wettbewerb. Eine befreundete Firma eröffnet bald 
ihren neuen Firmensitz. … Es wird ein firmeneigenes Fitnessstudio geben.“... Annette 
Niehaves findet, dass abwarten keine gute Idee ist. „Wir wollen das Gespräch mit den 
Inhabern suchen, gemeinsame Strukturen schaffen…Vielleicht können wir von Anfang 
an zusammenarbeiten…“. Eigentlich machte die SG alles richtig. Sie hat sich früh auf 
veränderte Mitgliederwünsche eingestellt. Viele Menschen wünschen sich den Verein 
nicht mehr als erweiterte Familie, sondern als Ort, an dem Sport getrieben wird. Cycling, 
Pilates, BOP – alles vorhanden, alles auf die Zielgruppe abgestimmt. Analyse, Strategie, 
Kreativität in der Umsetzung alles bestens – Was ist da los?.... Zurücklehnen gilt nicht. 
Annette Niehaves hat Recht: Um überlebensfähig zu bleiben, muss der Verein Koopera-
tionen ausloten und sein Knowhow ins Rennen werfen. Jetzt, nicht erst, wenn der neue 
Laden läuft. 
  

 



 

 
Montags -Trimmerinnen wieder unterwegs 

Es war mal wieder so weit. Unsere Jahrestour mit dem Fahrrad startete am Sonntag, dem 
23.6.2019, von der Gildenstraße aus. Schon am Morgen meinte die Sonne es sehr gut mit 
uns. Angenehm empfanden wir den kühlen Fahrtwind. 
Vorbei an dem Modellflugplatz in Rhedebrügge machten wir den ersten Halt in Krom-
mert an Habers Mühle. Auf einem dicken, alten Mühlstein, der wunderbar im Schatten 
als Tisch zu nutzen war, packten wir unseren Proviant aus. Stühle gab es genug in einer 
alten Schoppe nebenan. 
So machten wir es 
uns im Grünen ge-
mütlich,  
Zur Info: 1881 wurde 
„Habers Mühle“, 
auch als Holländer 
Turmwindmühle 
bekannt, erbaut. Seit 
1966 wurden viele 
Sanierungen in der 
Mühle vorgenom-
men. 2013 gründete 
sich der Verein „Mühlenpowers Krommert e.V.“. 
In der Mühle finden standesamtliche Trauungen statt, sie dient ebenfalls als Lern-und 
Veranstaltungsort.  
Unsere Radtour führte weiter an der Dingender Heide und Büngern vorbei in Richtung 
Bocholter Aasee. Dort machten wir einen Abstecher über die „Insel“. 
Ziel unserer Kaffeepause war das „Schiffchen“. In dem sehr gemütlichen Raum, erfreu-
ten wir uns an Kaffee und leckerem Kuchen. 
Anschließend radelten wir über die benachbarte neue, ca. 20 m breite Event-und Po-
diumsbrücke, die als Verbindungsbrücke nur von Fußgängern  und Radfahrern genutzt 
werden darf. 
Die Rückfahrt führte uns durch den Stadtwald, vorbei an Haus Kretier, (ein alter Gutshof) 
weiter durch den Prinzenbusch Rhede zum Pröbstingsee und „Borken Bay“. Eine kleine 
Abkühlung mit den Füßen im Badesee  und rhythmische Musik im Hintergrund waren 
ein weiterer Höhepunkt des sehr gelungenen Tages. Leider blieben auch wir nicht von 
den “Spinnern“ verschont.  
Auf dieses doch sehr juckendende Mitbringsel hätten wir gern verzichtet!!!!!! 
Unseren Hunger und Durst stillten wir nach knapp 60 km dann im neuen Biergarten von 
“Cafe Villa“. 
Alle waren sich einig: Maria, das war wieder eine sehr schöne Tour, die jedes Jahr   
das Programm unserer Sportgruppe krönt! Danke Maria Schedautzke!!!!! 

Maria Pöpping 
  

 



 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  



 

 

 
 
  



 

 
 
Neue Kooperation der SG Borken e.V. mit dem Montessori-Kinderhaus Borken: 
 
In Zusammenarbeit mit dem Montessori Kinderhaus Borken bietet Jessica Knüwer ab 
September im Kinderhaus zwei Gruppen für 
Kinder mit leichtem Förderbedarf an. 
 
Jessica ist ausgebildete Motopädin und arbeitet 
ganztägig im Kinderhaus. 
 
Die Bewegungszeiten sind: 
Mittwochs, 14.00-14.45 Uhr für 4-5-Jährige 
Mittwochs, 15.00-15.45 Uhr für 5-6-Jährige 
 
Ziele sind:  

 Kinder in ihrer individuellen Entwick-
lung unterstützen –  

 Bewegung erleben –  
 sich selbst entfalten... 

 
Eine Teilnahme ist auch für Kinder möglich, die nicht das Kinderhaus als Betreuungsein-
richtung nutzen, Voraussetzung: Rehasportverordnung vom Kinderarzt. 
Infos und Anmeldung bei Annette Niehaves, 02867/9159, annette.niehaves@sg-
borken.de 
 
************************************************************************ 
 

 
  

 



 

 

 
  



 

 

 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
  



 

 
Turniertanz im Tanzsportclub Rot-Weiß in der SG Borken e.V.: 

Ein Interview mit Sven Krnjic: 
 

Wer seid ihr? 
Marie Angenendt, 28 Jahre & Sven Krnjic, 31 Jahre. 
 
Wie lange tanzt ihr bereits? 
Wir tanzen beide seit 15 Jahren mit der einen oder anderen Unterbrechung. 
 
Im Tanzen wird zwischen Einzel-Paartanz und Formationstanz unterschieden. 
Womit seid ihr beide angefangen? 
Wir haben beide mit Formationstanz beim TSZ Bocholt angefangen. 
Ich tanze jetzt im vierten, Marie im dritten Jahr für Borken. 
 
Einzel-Paartanz ist auch eure Leidenschaft. Wie lange tanzt ihr erst in diesem Seg-
ment zusammen? 
Wir tanzen seit April 2018 gemeinsam Einzel und hatten unser erstes Turnier im Septem-
ber 2018. Dort sind wir Landesmeister in der C-Klasse geworden sind. Danach haben wir 
nur knapp 10 Monate gebraucht um auf dem Großturnier der Dancecomp in Wuppertal in 
die B-Klasse aufzusteigen. 
Marie hat bereits vor Jahren mit einem anderen Herren Einzel-Paartanz in der Jugend 
getanzt und ist damals schon in die B Klasse aufgestiegen. Ich habe vorher nie Einzel 
getanzt. 
 
Tanzt ihr nur im Einzel zusammen oder auch für die Borkener Bundesliga Forma-
tion? 
Wir tanzen jetzt auch im zweiten Jahr in der Formation zusammen. 
Aktuell befinden wir uns in der Vorbereitung für die kommende Saison in der 2. Bundes-
liga West Latein und im Einzel für die B Klasse. Da wir in beiden Bereichen neue Folgen 
bzw. eine neue Choreografie lernen, haben wir natürlich viel zu tun. Da kommen schon 
einige Tage Training je Woche zusammen. 
 
Wenn man soviel Zeit miteinander verbringt, verbindet einen da mehr als nur der 
Tanzsport? 
Wir haben uns über den Tanzsport schätzen gelernt. Aus dieser Sympathie ist dann mehr 
erwachsen. Seit November 2018 sind wir auch privat ein Paar. 
  



 

 
Fortsetzung Interview 

Einzeltanz in der B-Klasse, Formationstanz in der 2. Bundesliga. Das ist schon am-
bitioniert. Welche Pläne habt ihr noch für eure tänzerische Zukunft? 
Wirkliche Pläne für die Zukunft haben 
wir nicht. In der Formation wollen wir 
natürlich das Maximum mit unserem 
Team rausholen und beim Einzel sind wir 
von vorne herein mit dem Gedanken 
reingegangen „mal sehen, was wir auf 
unsere alten Tage noch aus unseren Kno-
chen rausbekommen“. 
 
Was könnt ihr anderen empfehlen, die 
sich fürs Tanzen interessieren, aber 
den Dreh nicht bekommen einfach 
anzufangen? 
Einfach beim Tanzsportclub am Kinocen-
ter vorbeischauen oder sich unter 
www.tscborken.de erkundigen. 
Die Tanzsportabteilung hat solch ein 
breitgefächertes Angebot, sowohl für den Hobbytänzer als auch für Turnierbegeisterte 
Personen, für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.  
Auch die Tanzrichtungen sind mehr als vielfältig.  
Vom HipHop über DiscoFox, Tanzkreise, Kindertanzen, "Frauen-Showteam Latinas", 
Zumba, Standard/Latein u.v.m. ist vieles möglich. 
Traut Euch- Tanzen macht Freude! 
 
Vielen Dank für das Interview. Wir wünschen euch sowohl tänzerisch als auch pri-
vat eine tolle Zeit und viel Erfolg! 
 
Das Interview führte André Heine, Pressesprecher der Tanzsportabteilung. 
************************************************************************ 

 

  

Marie Angenendt, & Sven Krnjic 



 

 
 

 
  



 

 
Tanzsportabteilung sucht Trainer/Übungsleiter 

aber auch tanzinteressierte Frauen 
 
Für unsere Latinas suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n neue/n Trainer/in! 
Unsere Latinas, das ist eine Truppe 
aus Frauen zwischen 30 und 60, die 
Spaß am Tanzen und an der Musik 
haben und sich einmal die Woche 
(donnerstags abends) treffen, um an 
einer Formations-Choreographie zu 
arbeiten. Diese wird dann auf unserer 
Herbstgala und evtl. auch zu anderen 
Anlässen gezeigt. 
Wenn du also Spaß am Tanzen, even-
tuell sogar mit Formationserfahrung, 
hast und diese lustige und energiege-
ladene Truppe gerne trainieren wür-
dest, melde dich doch einfach bei uns. 
Bei weiteren Fragen stehen wir dir 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Wir freuen uns auch über jede energiegeladene Frau, die Lust hat bei uns mitzumachen. 
Schaut einfach vorbei. 
Generell suchen wir immer wieder Übungsleiter um unser Angebot zu erweitern. Z.B. 
fürs Kindertanzen, Zumba, HipHop, Gesellschaftskreise uvm. 
Kontakt gerne über die Homepage www.tscborken.de und über Facebook 
www.facebook.com/tscborken 
 
****************************************************************************************** 
 

 

  

 
Die Latinas 



 

 

Herbstgala 2019 - Sie sind herzlich willkommen! 
Die Vorbereitungen auf unser alljährliches Abteilungs-Highlight, die  

Borkener Herbstgala 2019, 
laufen bereits auf Hochtouren.  
Erleben Sie mit uns am 16.11.2019  – 20:00 Uhr in 
der Stadthalle Vennehof, Borken, schillernde Mo-
mente und einen glanzvollen Abend  bei Live-
Musik und Showprogramm. 
Schwingen Sie selbst das Tanzbein zum Tanz-
orchester Michael Holz. Jeder der Lust am Schwo-
fen hat, ist hier genau richtig. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder ein abwech-
slungsreiches Programm zusammengestellt.  
Von vereinsinternen Showacts wie HipHop, Show-
team und Latinas über externe Showacts wie der 
Standard- und Juxformation Bocholt und Mika 
Einmal & Aaliyah Matis (Duo Jazz Modern Dan-
ce), Show-Highlight in diesem Jahr ist die Latein- 
und Contemporary Show von  Albena Daskalova 
und Vinzenz Dörlitz. 

Der öffentliche Kartenvorver-
kauf hat bereits begonnen. 
Erhältlich sind die Eintrittskar-
ten über die Webseite: 

https://www.herbstgala-
borken.de/ 
Auf dieser Webseite finden Sie 
auch den diesjährigen Bestuh-
lungsplan. 
Parallel sind weiterhin auch 
Karten im lokalen Handel er-
hältlich:  
Heimdecor Fachhaus Huvers, 
Heidener Str. 22-24, 46325 

Borken, Tel. 02861 604656 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie auf unserem Gala-Ball als Gast begrüßen dürften. 
Herzlichst, Ihr Abteilungsvorstand Tanzen 
  

 
Albena Daskalova/Vinzenz 
Dörlitz 

 



 

Bereit für ein Gespräch 
Neue Sitzmöglichkeiten am Platz 

(ft) Da hat sich die schnelle Eingreif-
truppe – die Baulöwen der SG – wieder 
etwas Tolles einfallen lassen. Mit Un-
terstützung von Norbert Huvers, der die 
Paletten besorgte, baute der Trupp einige 
besondere Sitzmöglichkeiten, die gera-
dezu zum Gespräch einladen. 

 
Fachmännisch wurden die Paletten zu 
Hochsitzen und Hochtischen zusam-
mengefügt, und siehe da! Kaum standen 
die einladenden Sitzmöglichkeiten fan-
den sich auch schon die ersten Benutzer 
zum Gespräch ein. 
Ebenfalls stehen Sitzelemente anderer 
Art vor den Umkleiden, damit die abge-
kämpften Sportler sich nach dem Wett-
kampf erholen können. 
 

 Nur für Kinder 
(ft) Seit einiger Zeit besteht die Mög-
lichkeit für Kinder, auf einem für sie 
angelegten Spielplatz zu toben und zu 
tollen. 
Schaukel, Rutsche und Kletterstangen 
stehen bereit, um ihnen sinnvoll die Zeit 
zu vertreiben. 
Aufgestellt wurden die Geräte nach 
einem genauen Bauplan von Mitgliedern 
unseres Bautrupps. 
 

 
Der Kinderspielplatz lädt ein 

****************************** 
Werbung für Ausbildungsplätze 

(ft) Im Zuge der Baumaßnahmen an der Net-
go-Arena wurde eine Werbewand errichtet, an 
der Borkener Unternehmen für Ausbildungs-
plätze werben können. Eine sinnvolle Maß-
nahme, die hoffentlich den entsprechenden 
Erfolg aufweisen kann. 

 
************************************* 

Nachtrag zum Stadtradeln 

 
Die Stadtradler mit der Bürgermeisterin 

 
  



 

Verstorben 
Georg Hölter 

 
 
Im Alter von 64 Jahren ist Georg Hölter 
verstorben. Georg ist mit dem Eintritt in 
den Vorruhestand 2013 in die Radsportab-
teilung eingetreten. Er war Teil einer 
sportbegeisterten Familie. 
In der Radsportgruppe "Elite S " war er ein 
wichtiger Mitstreiter und hoch geschätzter 
Vereinskollege. Hier fand er die richtige 
Balance zwischen Leistungsanspruch und 
kollegialem Miteinander. 
Neben dem Rennradfahren war er auch bei 
vielen Helfereinsätzen am Umbau des 
Vereinsheimes sowie beim jährlichen 
Triathlon aktiv. 
Als guter Handwerker wussten alle hier 
seine Hilfsbereitschaft und sein Fachwis-
sen zu schätzen. 
Hier kann man sagen, dass nicht die Dauer 
einer Vereinsmitgliedschaft entscheiden 
ist, sondern das intensive Miteinander. 
Wir vermissen ihn sehr. 
 
********************************* 

 

 Verstorben 
Paula Schneermann 

 
Mitte Juli ist auch Paula Schneermann 
gestorben. Viele Jahre war Paula Mitglied 
der Gruppe der Trimmerinnen, die mitt-
wochs ihrem Sport nachgehen Sie war 
immer eine fleißige und gewissenhafte 
Sportlerin. Die Gemeinschaft in der Grup-
pe schätzte sie besonders und half dazu 
bei, dass Spaß und Geselligkeit nicht zu 
kurz kamen. 
Es war ihr immer wichtig, dabei zu sein. 
Erfreut waren die Sportlerinnen, als Paula 
trotz ihrer fortgeschrittenen Krankheit 
noch zur Weihnachtsfeier erschien. Das 
unterstreicht, wie wichtig ihr diese Ge-
meinschaft war. 
Besonders wurde ihre liebe, angenehme 
Art bei ihren Kolleginnen von der Sport-
gruppe sehr geschätzt.  
Die Mittwochstrimmerinnen werden sie 
sehr vermissen. 
********************************** 

Bernhard Schroer 
„Ende Juli ist der ehemalige Vereinswirt 
der SF Borken, Bernhard Schroer, verstor-
ben.  
Viele Mitglieder, vor allen Dingen der 
damaligen SF Borken, erinnern sich gern 
an die vielen wunderbaren Stunden im 
Vereinslokal „Zum Haspel“. 
 

  



 

 
 

Termine / Vorankündigungen 
 

Saisonausklang:    21. September 2019 je nach Wetterlage. 
 
Vereinsabschlussturnier 
 

Zum Ausklang der Tennissaison plant der Vorstand der Tennisabteilung für den 
21. September, ab 10.00 Uhr ein Turnier in der Auslosung von Doppel- bzw. 
Mixed-Paarungen.  
Nähere Einzelheiten werden in der Info-
tafel am Tennisplatz bekannt gegeben. 
 
Plätze abräumen 
 
Für das Abnehmen der Planen sowie der 
Netze und das Winterfestmachen der 
Plätze können sich am Samstag, den 26. 
Oktober ab 9.00 Uhr fleißige Helfer auf 
der Platzanlage einfinden. 
 
Infos 
 

Alle Informationen, Aktivitäten und 
Termine unserer Abteilung hängen auch 
in der Infotafel am Tennisplatz aus und 
sind auf unserer Seite im Internetauftritt 
www.sg-borken.de nachzulesen. 
 
************************************************************************ 

 

  

 
Auch der Abteilungsleiter packt 
beim Arbeitseinsatz kräftig mit 
an. 



 

 
 

Tag der offenen Tür der Tennisvereine in der Stadt Borken am 7. Juli 
 
(hw) Die sechs Tennisvereine in Borken haben beschlossen sich an diesem Tag der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. 
Auf allen Tennisanlagen wurde 
der Tennissport dargeboten. 
Auch auf der Tennisanlage der 
SG Borken hatte das Organisati-
onsteam diesen Tag optimal 
vorbereitet. 
Den Besuchern wurde ein umfas-
sender Einblick in den Tennis-
sport gegeben. 
Begeistert waren die Tennisinter-
essierten auch von der schönen 
Tennisanlage an der Parkstraße. 
Rückblickend bleibt zu hoffen, 
dass dieser Tag bei den Besuchern einen positiven Eindruck hinterlassen hat und dieser 
Tag sich auch in der Mitgliederentwicklung positiv bemerkbar macht. 
 
 
 

Meisterschaft der Herren 65 
(hw) Auch in diesem Jahr war die Tennisabteilung der SG Borken mit zwei Mannschaf-
ten in der Meisterschaft vertreten. 
Die zweite Mannschaft belegt mit einem Sieg und einem Remis den vorletzten Platz in 
der Bezirksklasse. 
Die erste Mannschaft belegte nach dem letztjährigen Aufstieg in die Bezirksliga den 
vierten Platz. 
Vor der Saison wäre man als Aufsteiger mit dem vierten Platz sicherlich zufrieden gewe-
sen. 
Die Begegnung gegen Münster Mauritz verlief bedingt durch den schweren Unfall von 
Jochen sehr unglücklich. 
Aus diesem Grunde haben wir die Punkte den Münsteranern kampflos überlassen. 
Die folgenden Spiele endeten mit zwei Siegen und zwei Remis. 
Damit konnte der Abstieg abgewendet werden. 
Die Mannschaften und die gesamte Tennisabteilung wünschen Jochen baldige und voll-
ständige Genesung und ein Wiedersehen auf der Tennisanlage. 
  

 
Arno Becker (l.) demonstriert die richtige 
Schlägerhaltung. 



 

 
 

Ferienkoffer 2019 
(hw) Wie in jedem Jahr veranstaltete die Tennisabteilung der SG Borken im Rahmen des 
Ferienkoffers ein 
Schnuppertennis 
für Kinder von 
5-12 Jahren. 
In diesem Jahr 
war der Andrang 
so groß, dass 
einige Kinder 
nicht mehr auf-
genommen wer-
den konnten. 
Unter der Lei-
tung von Arno 
Becker, Erika 
Honerboom und 
Anke Wegmann wurden die Kinder spielerisch  an den Tennissport herangeführt. 
Höhepunkt wie in jedem Jahr war das Spiel mit der Ballmaschine. 

 
 
 
 
Damit die Kräfte nicht 
nachlassen, wurden die 
Tenniskids mit 
Würstchen, Salat und 
Kuchen bei Laune ge-
halten. 
Nach sechs Stunden 
ging ein anstrengender 
aber auch schöner Tag 
zu Ende. 
 

 
************************************************************************ 

  

 
Die Stars von morgen  

mit Erika Honerbom und Arno Becker 

 
Die Ferienkofferkids hatten die Anlage voll im Griff. 



 

 
Vieles neu beim Billard 

 
Crowdfunding erfolgreich abgeschlossen 

Am 30. April startete das Crowdfunding-Projekt zur Teilfinanzierung der neuen Billard-
Tische. Nach drei Monaten wurde die angestrebte Summe von 6.000 € auch erreicht. Wir 
bedanken uns bei allen, die uns dabei unterstützt haben. 
 
Die neuen Tische für die Billard-Abteilung sind da. 
 
Die Lieferung der neuen Tische war ein wahrer Kraftakt. Über zwei Tonnen Material 
mussten vom LKW entladen und dann in das Vereinsheim geschleppt werden. Allein die 
Schieferplatten wiegen jeweils rd. 330 kg, zum besseren Transport sind die aber jeweils 
in drei Segmente aufgeteilt.  

Die neuen Tische in den Paketen. 
 
Danach ging alles sehr schnell. An einem Samstag wurden die alten Tische abgebaut und 
eingelagert. In diesem Zuge wurde die Gelegenheit für eine große Putzaktion genutzt. 
************************************************************************ 

 

  



 

 
Treffen mit Präzision: Darts goes Billard und Billard goes Darts 

Darts und Billard – beide Sportarten haben eine Sache gemeinsam: Sie werden von vielen 
nur als „Kneipenspie-
le“ angesehen. Wenn 
man sich mit ihnen 
aber genauer beschäf-
tigt, merkt man sehr 
schnell: Dieser 
Schein trügt! Bei 
beiden ist vor allem 
eines gefragt: Präzi-
sion. 
Bei früheren gele-
gentlichen Treffen 
zwischen Dart- und 
Billardspielern wurde 
schnell festgestellt, dass man ähnlich „tickt“. Daher lag es irgendwann auf der Hand, die 
Saisonpause mal für gemeinsame Aktivitäten zu nutzen und den eigenen Sport den je-
weils anderen näher zu bringen. 
Mitte Juni besuchte eine kleine Delegation der Darts-Abteilung die Billardspielstätte. Mit 
Partner-Teams aus je einem Billarder und Darter wurde ein kleines Doppelturnier ge-

spielt, bei dem vor allem der 
Spaß im Vordergrund stand – 
und den hatten alle. 
Eine Woche später kam es 
dann im „Check Point“, der 
Spielstätte der Darter, zum 
Gegenbesuch. Auch hier 
wurden Zweier-Teams aus 
Spielern beider Sportarten 
gebildet und in einem Dop-
pelturnier ein Siegerpaar 
ermittelt. 
Das Fazit beider im Breiten-

sport der SG Borken beheimateten Abteilungen war durchweg positiv.  
Einen „anderen“ Sport im eigenen Verein ausprobieren zu können und dabei Vereins-
mitglieder in entspannter Atmosphäre kennen zu lernen, mit denen man sonst nicht in 
Kontakt gekommen wäre, und eine Menge Spaß auf beiden Seiten – das muss nach der 
Ansicht aller Beteiligten auf jeden Fall bald wiederholt werden!  
Wer weiß, ob solch eine Aktion nicht auch bei anderen Abteilungen der SG Borken An-
klang und Nachahmer findet?                                     Markus Hilvert & Klaus Lehmich 
  

 
Gemeinsam eine Sportart: Darter und Billardspieler 

 
Gegenbesuch 



 

 
Saison 2019/20: Drei Aufstiege und ein Neustart 

Der Nordrhein-Westfälische Dartverband (NWDV) hat die Staffeleinteilung der kom-
menden Steeldartsaison 2019/20 bekannt gegeben. Für die Darterinnen und Darter der SG 
Borken bedeutet dies gleich dreifachen Grund zur Freude, denn die bisherigen drei 
Teams dürfen alle eine Liga aufrücken.  
Die erste Mannschaft hatte wie auch die zweite die Relegationsspiele erreicht und sich 
dadurch bereits eine gute Ausgangsposition verschafft, um als Nachrücker von der Be-
zirksklasse in die Bezirksliga aufsteigen zu können. Beide Teams wurden in die Bezirks-
liga Westfalen Nord eingruppiert. Die Spielordnung sieht vor, dass das vereinsinterne 
Duell bereits am ersten Spieltag am 31. August im Borkener „Check Point“ über die 
Bühne gehen wird. Zwei weitere „Lokalderbys“ gibt es gegen den DC Dartona aus Raes-
feld. Die weiteste Reise geht nach Ostwestfalen zum DC Bielefeld 2.  
Etwas unerwartet nach dem fünften Platz der Vorsaison in der Kreisliga darf auch die 
dritte Mannschaft eine Liga höher antreten. In der Bezirksklasse Westfalen Nord 1 trifft 
man u.a. auf die Zweitvertretung vom DC Dartona.  
Die neugegründete vierte Mannschaft muss hingegen von „ganz unten“ in der Kreisliga 
Nordrhein-Nord anfangen, wo man gleich zwei Mal zum „Kreisderby“ in Bocholt antre-
ten darf und auf die zweite und dritte Mannschaft des DC treffen wird. 
 

Frauen vor! 1. Borkener Ladies-Cup 
Zwar ist es im Dartsport üblich, dass Männer und Frauen gemeinsam in einer Mannschaft 
spielen oder bei Turnieren antreten. Doch allzu selten gelingt es einer Dame, die Phalanx 
der Herren zu durchbrechen und ein Turnier zu gewinnen. 
Darum hat die Leitung unserer Dartabteilung, in der auch eine ganze Reihe von Frauen 
eine aktive Rolle spielen, den „Borkener Ladies-Cup“ ins Leben gerufen, dessen Premie-
re in Form von drei Turnieren noch in diesem Jahr ausgespielt wird. Das erste ist für 
Freitag, 30. August, terminiert. Am Freitag, 29. November, folgt das zweite. Melde-
schluss ist jeweils 19.45 Uhr. Am Samstag, 29. Dezember, soll in einem dritten Turnier 
nicht nur eine Tages- sondern auch die Gesamtsiegerin ermittelt und gekürt werden. Hier 
ist bereits um 18.45 Uhr Meldeschluss (Näheres s. abgebildeter Flyer). An allen drei 
Turnieren ist das Teilnehmerinnenfeld für alle „Ladies“ mit oder ohne Vereinsmitglied-
schaft offen. Als Bonus zählen die erspielten Punkte auch für die FTS-Wertung. 
Damit die Männer nicht nur zuschauen, sondern selbst zu den Darts greifen können, wird 
parallel zu den Frauenturnieren auch jeweils ein Männer-FTS-Turnier ausgetragen. Doch 
im Fokus sollen an den drei Abenden im Borkener „Check Point“ diesmal die Frauen 
stehen! 
*********************************************************************** 

 

  



 

 
 

Gemischtes Doppel im Check Point: Mixed-Landesmeisterschaften in Borken 
Nach der NWDV-Pokalendrunde und dem FTS-Masters in der vergangenen Saison wird 
es auch in der neuen Serie ein großes Turnier-Event im „Check Point“ geben: Die Mixed-
Landesmeisterschaften, die vom Nordrhein-Westfälischen Dartverband (NWDV) an die 
SG Borken als Ausrichter vergeben wurden. In diesem Wettbewerb treten Zweier-Teams 
mit jeweils einem Mann und einer Frau gegeneinander an. Das Turnier ist zwar erst im 
kommenden Jahr für den 20. Mai angesetzt. Dennoch ist die Vorfreude bei den Verant-
wortlichen bereits zu spüren, denn erneut können sie die vielfältige Nutzbarkeit unsere 
Spielstätte bei den zahlreichen Besuchern aus ganz NRW unter Beweis stellen. 
 

Unter Freunden: Antrittsbesuch beim DC Bocholt 
Der DC Bocholt lud am Samstag, 10. 
August, zum Eröffnungsturnier seiner 
neuen Spielstätte ein und (fast) alle 
kamen. Mit 92 von 100 möglichen 
Darterinnen und Dartern war das 
Teilnehmerfeld mehr als gut gefüllt. 
Auch eine größere Delegation von 
unserer SG Borken Dartabteilung ließ 
es sich nicht nehmen, zur neuen Hei-
mat der Bocholter zu gratulieren und 
brachten auch Geschenke mit (s. 
Foto), um auch ihre Anerkennung für 
die geleistete Aufbauarbeit zum Aus-
druck zu bringen, zumal auf Borkener 
Seite einige ein Lied davon singen 
können, wie viel Arbeit, Zeit und 
Geld in solch eine Spielstätte inves-
tiert werden muss. Wir wünschen 
unserem „Kreisnachbarn“ auf jeden 
Fall ein „gutes Händchen“ und viel 
Erfolg (auch sportlich) mit dem Be-
treiben des neuen Spielorts und freuen uns auf die Begegnungen in den Ligen oder bei 
Turnieren! 
 
  

 
Antrittsbesuch in Bocholt 



 

 
 

 
 
  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, war Jupp ganz fertig, als ich 
ihn auf ’n Platz traf, „datt war ja mal wieder 
ne Vorstellung.“ 
„Watt meinse denn?“, frag ich nach. 
„Ja datt mit de Stadtmeisterschaft, hasse 
denn wieder davon nix mitgekricht?“ 
„Klar hab ich davon gehört“, sach ich so, 
„aber da war ich nich.“ 
„Dann hasse aber mal richtich wieder watt 
verpasst“, sacht Jupp. 
„Ich hab gehört, datt se Stadtmeister ge-
worden sind“, sach ich so. 
„Datt se Stadtmeister geworden sind, datt se 
Stadtmeister geworden sind“, echot Jupp, 
„als ob datt so ganz von alleine kommt.“ 
„Nä, nä“, sach ich, „von alleine kommt datt 
nich. Dafür hab ich selbs zu lange Fußball 
gespielt, als wenn ich datt nich wüsste.“ 
„Du kanns mir glauben“, sacht Jupp, „Sven 
hat da ganze Arbeit geleistet un seine Jungs 
richtich gut eingestellt. Et fing ja gegen 
Marbeck nich so dolle an. Aber gegen Ge-
men sah datt schon viel besser aus. Da lief 
alles wie aus einem Guss.“ 
„Und die Tore fielen ja auch genau rich-
tich“, sach ich so. 
„Genau“, sacht Jupp, „die fielen wirklich 
zur richtigen Zeit. Basti und Eric Römer 
haben zugeschlagen. Datt war eigentlich 
schon die Vorentscheidung für die Stadt-
meisterschaft. Weil et gegen Hoxfeld dann 
auch nich so schwer is, obwohl du die auch 
nich unterschätzen darfs. Datt haben se aber 
auch nich.“ 
„Dann haben se den Titel ja verteidigt, denn 
letztes Jahr waren se auch Stadtmeister“, 
sach ich, „also Wiederholungstäter, und 
einer hat sich sicher besonders darüber 
gefreut, kann ich mir vorstellen. Datt war 
Jürgen Berndt. Der is ja immer noch so mit 
Leib und Seele bei de Erste, da machse dir 
keine Vorstellungen von.“ 

„Ich weiß“, sacht Jupp. „Un watt meinse, 
der is jetz 80 geworden.“ 
„80, ich weiß“, sach ich, „datt kannse ja fast 
nich glauben. Ich bin sicher, datt hat ne 
große Fete gegeben.“ 
„Datt machse wohl sagen“, sacht Jupp, „ich 
war auch da. Und viele andere vonne SG 
haben gratuliert. Der Vorstand und natür-
lich auch vom Fußball welche. Ich sach dir: 
Jürgen hat et auch verdient. Der hat so viel 
für de SG gemacht und, datt muss man ja 
auch sagen: Er is immer mit Leib und Seele 
dabei, aber datt hasse ja schon gesacht, aber 
nicht nur bei der Ersten, sondern auch bei 
andern Abteilungen lässt er sich immer mal 
wieder seh‘n.“ 
„Da hasse recht“, sach ich so, „und ich hoff, 
datt datt auch noch lange so bleibt.“ 
„Ich auch“, sacht Jupp. 

Friedhelm Triphaus 
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SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Bis uns die Laufwege im Schlaf bekannt sind, kann noch einige Zeit vergehen“, bat 
Trainer Sven Elsbeck um Geduld. 
************************************************************************ 

„Solche Stufen könnte ich mir auch gut auf unserer Tribüne am Kunstrasenplatz vorstel-
len“, blickte Pascal Herzog beim Testspiel in Dülmen ein wenig in die SG-Zukunft. 
************************************************************************ 

„Da meint man, in der Sommerpause ist nicht viel los“, erinnerte Klaus Lehmich von 
den Dartsportlern an eine allgemeine Vermutung und zeigte dann auf, was in dieser Zeit 
in seinem Bereich alles geschah. 
*********************************************************************** 

„Es wäre schön, wenn wir wieder etwas von euch hören würden“, wünschte sich And-
reas Schnieders von den scheidenden FSJlern. 
*********************************************************************** 

„Das FSJ bietet die Möglichkeit, in viele Facetten des Sports hineinzuschauen“,  sagte 
der SG-Vorsitzende Andreas Bohnenkamp während einer kleinen Feierstunde 
*********************************************************************** 

„Wir werden es versuchen“, versprach Finn Theben, als er vor dem Stadtmeister-
schaftsspiel gegen Gemen nach dem Sieger gefragt wurde. 
*********************************************************************** 

„Heute ist es das erste Mal, dass ich überhaupt im G.u.f.i. bin“, freute sich Trimmer 
Walter Voßkamp. 
*********************************************************************** 
 
 
 

 

  



 
 
 
 
 

 
 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
 


